
Heimgerufen in die ewige Heimat hat Gott 

unsere liebe Schwester 

M. BLASIA Pauline MÜLLER  

geboren am 25.10.1931 in Taufers/Münstertal  

gestorben am 27. 01.2025 in Bozen 

 

 

 

Herr,  

in deine  

Hände  

lege ich  

mein  

Leben. 

 

Lass  

dein  

Angesicht 

leuchten  

über  

mir. 

 

 

Komplet 

  
 

 

 

 

 

 

 

Pauline wurde als Tochter des Bauern Josef Müller und  
seiner Ehefrau Josefa Bucher geboren.  

Am 02.10.1951 trat sie in die Gemeinschaft  
der Barmherzigen Schwestern von Gries/Bozen ein und legte  

im Mutterhaus in Zams 28.07.1960 die Ewige Profess ab.  
Sr. Maria Blasia war Kindergärtnerin und übte diesen Beruf über 

Jahrzehnte aus, einige Jahre in Mals, dann in Andrian und viele 
Jahre im Kofler-Institut in Bozen. Nach ihrer Pensionierung 1982 
arbeitete sie als Hausschwester im „Vinzenzheim“ in Schlanders, 

bis sie 1985 ins Provinzhaus übersiedelte.  
Sr. Maria Blasia liebte ihren Beruf und sang noch in ihren letzten 

Jahren gern viele Strophen der altbekannten Kinderlieder,  
zur Freude der Mitschwestern in der Pflegeabteilung, wo sie ih-
ren Lebensabend verbrachte. Sie blieb fröhlich, einfühlsam und 

immer bedacht auf das allseitige Wohlbefinden, sie war beru-
higt, wenn sie merkte, dass es allen gut ging. Nach längerer 

Krankheit wurde sie in die ewige Heimat gerufen. 
Jesus, dem sie ihr Leben geweiht hat, nehme sie auf in sein 

Reich der Freude und des Friedens!  
 
 

Wir feiern den Gottesdienst am Donnerstag,  dem 30. 01. 2025,  
um 14:30 Uhr in Girlan und beerdigen Sr. M. Blasia  

anschließend auf dem Schwesternfriedhof. 
 
 

In dankbarem Gedenken 
die Barmherzigen Schwestern,  

ihre Nichte Monika, Neffe Simon und Verwandte 


